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Unser Ziel fur heute:

den Begriff der Kompetenzorientierung erfassen

eine kompetenzorientierte und integrative Unterrichtseinheit analysieren und
im Anschluss unter Anleitung erste Bausteine planen und reflektieren

den Zusammenhang zwischen einer durchdachten Unterrichtsplanung und
gelingendem Unterricht durchdringen

die Grundlagen des Faches Deutsch verstehen und durchdenken
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Geplanter Tagesablaut

8.30 Ankommen, BegriiBung, Obenaufliegendes

8.45 Vorwissen aktivieren: Begriffe rund um die
Unterrichtsplanung

9.00 Schritt 1: Guter Deutschunterricht: Was geht mir durch
den Kopf? (Vorwissen aktivieren)

9.20 Schritt 2: Was steht in den Fachanforderungen?
9.45 Schritt 3: Anforderungsbereiche und Operatoren
10.00 Medienkompetenz — Lernen mit digitalen Medien
10.15 kurze Pause

10.25 Schritt 4: Unterrichtsplanung tiber die bedeutungsvolle
Aufgabe

11.10 Ubungen/Anwendung/ Vertiefung
12.00 Beispiele fiir bedeutungsvolle Aufgaben

12.30 Mittagspause

13.00

13.10 Schritt 5: Die eigene Planung

14.20 kurze Pause

14.30 Ergebnisprisentation in Gruppen/im Plenum

15.00 Schritt 6: Erkenntnisgewinn - Austausch ,,Mein Bild von
kompetenzorientierter Unterrichtsplanung und gutem
Unterricht*

15.20 Schritt 7: Selbstreflexion

16.00 Digitale Tools und Apps — Wie kénnen diese Thre
bisherige Planung medial unterstiitzen?

16.30 Feedback und Tschiiss©




Sonne und Wolken

* Best practice
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Vorwissen aktivieren:
Begritfe rund um die Unterrichtsplanung

Arbeitsauftrag: (Zeit: 15 Minuten, LiV werden in Gruppenraume aufgeteilt)

Wahlen Sie einen Begriff aus der Tabelle. Erzahlen Sie Ihrer Gruppe etwas uber Ihren Begriff, die TN
diarfen nachfragen.

Wechseln Sie sich nach jedem Begriff ab.
Sprechen Sie Uber mindestens sieben Begriffe.

Inwiefern hilft Ihnen dieser Austausch bei der Aktivierung Ihres Vorwissens?

anschlieBend: kurze Aussprache im Plenum

©
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Unterrichts-
einstieg

Lerngegenstand

Leistungs-
uberprifung

Motivation

integrative
Unterrichts-planung

Classroom-
management

konstruktive
Unterstitzung

Verlaufsplanung

»Joker" ©

Lebensweltbezug

Zielorientierung

Differenzierung

Und was fallt Ihnen
noch so ein?

Merkmale guten
Deutsch-unterrichts

Kompetenzerwerb

durchgangige
Sprachbildung

methodische
Herangehensweise

padagogische
Diagnostik

Rituale

Nachteilsausgleich

Aufgabenformate

Sicht- und Tiefenstruktur

Medieneinsatz

Phasierung des Unterrichts

Hausaufgaben

Verbindlichkeit

Reflexion

Diagnostik

»Joker" ©

Didaktik

Woran denken Sie
gerade?

Ergebnissicherung

kognitive
Aktivierung

Individualisierung

Lernvoraussetzungen

roter Faden

Arbeitsmaterial

kooperatives Lernen

Anforderungsbereiche

kritischer Blick auf
vorgefertigte Materialien

Was wirde Oma zu Ihrer
Planung sagen?

Operatoren

Stundentransparenz

Heterogenitat

Lern- und Feedbackgesprache

Deutsch als Zweitsprache

auBerschulische Lernorte

,Joker" ©




Entwickeln Sie im Verlauf des heutigen
Moduls Ihr Bild von
kompetenzorientierter

Unterrichtsplanung und gutem
Deutschunterricht.
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“ Schritt 1: Was geht Ihnen durch den Kopt?

* Guter Deutschunterricht ist fir mich. ..
* Kompetenzorientierung bedeutet. ..
* Integrativer Deutschunterricht meint. ..

* Wenn ich an Unterrichtsplanung denke. ..
* Ich mochte gerne noch wissen...

ervollstandigen

(@)

Sie die Satzanfinge,

ohne lange

nachzudenken.
Z.eit: drei Minuten

| @
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Schritt 2: Was steht in den Fachanforderungen?

Erganzen Sie Ihre Kopfgedanken und machen sich Notizen:

» Fachanforderungen S. 9-11, Kapitel 3: Guter Unterricht




® Guter Deutschunterricht in den
Fachanforderungen

Der Deutschunterricht in der Primarstufe

= st kﬂmpetenzﬂrientiert und integrativ,

+ ist themenorientiert,

» istfacherverbindend und / oder -libergreifend,

» weist systematische Einheiten auf,

+ bietet Sprachhandlungssituationen mit Bezug zur Le-
benswelt der Lerngruppe an,

+ ermdglicht handlungs- und produktorientierten Kom-
petenzerwerb,

+ beriicksichtigt individuelle Lerntempi, Lernwege und
-strategien,

« integriert durchgangige Sprachbildung,

+ beriicksichtigt Aspekte von Mehrsprachigkeit und
interkultureller Bildung (IBE),

+» integriert Grundwortschatzarbeit unter orthografi-
schen sowie semantischen Aspekten,

+ integriert den Erwerb von Medienkompetenz,

+ bietet Aufgaben zu allen Anforderungsbereichen.




Struktur: Uberfachliche Kompetenzen

Selbstkompetenzen

Lernmethodische Kompetenzen

Personale Kompetenzen

- Selbstwirksamkeit: Die Schilerin bzw. der Schiiler hat
Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten und glaubt an die
Wirksamkeit des eigenen Handelns.

+ Selbstbehauptung: Die Schiilerin bzw. der Schiiler ent-
wickelt eine eigene Meinung, trifft Entscheidungen und
vertritt diese gegenlber anderen.

+ Selbstreflexion: Die Schiilerin bzw. der Schiiler schiatzt
eigene Fahigkeiten realistisch ein und nutzt eigene Poten-
ziale.

+ Lernstrategien: Die Schiilerin bzw. der Schiler geht beim
Lernen strukturiert und systematisch vor, plant und organi-
siert Arbeitsprozesse.

+ Probleml&sefdhigkeit: Die Schiilerin bzw. der Schiler kennt
und nutzt unterschiedliche Wege, um Probleme zu I8sen.

- Medienkompetenz: Die Schilerin bzw. der Schiler verarbei-
tet Informationen angemessen. Vgl. die sechs Kompetenz-
bereiche der KMK-Strategie Bildung in der digitalen Welt
(2016).

Motivationale Einstellungen

Soziale Kompetenzen

+ Engagement: Die Schilerin bzw. der Schiiler zeigt persén-
lichen Einsatz und Initiative.

+ Lernmotivation: Die Schlerin bzw. der Schtiler ist moti-
viert, etwas zu lernen oder zu leisten.

- Ausdauer: Die Schilerin bzw. der Schiler arbeitet ausdau-
ernd und konzentriert.

- Kooperationsfahigkeit: Die Schilerin bzw. der Schiiler
arbeitet konstruktiv mit anderen zusammen und Ubernimmt
Verantwortung in Gruppen.

+ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt: Die Schilerin bzw. der
Schiler zeigt Toleranz und Respekt gegeniiber anderen und
geht angemessen mit Widersprichen um.

+ Konstruktiver Umgang mit Konflikten: Die Schilerin bzw. der
Schiler verhalt sich in Konflikten angemessen, versteht die
Sichtweisen anderer und geht darauf ein.

Abbildung: Struktur Gberfachlicher Kompetenzen
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Das Kompetenzmodell in den Fachanforderungen Deutsch — die
Grundlage fur integrativen Deutschunterricht

Prozessbezogene

Kompetenzbereiche
Domanenspezifischer Domanenspezifischer

Kompetenzbereich Kompetenzbereich

Erlautern Sie die

Zusammenhinge der

Sprechen und Zuhoren Kompetenzbereiche.

Sich mit Texten Sprache und

und anderen Medien Schreiben Sprachgebrauch

auseinandersetzen untersuchen
Lesen

Abbildung: Kompetenzmodell

aus: Ministerium fur Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (Hrsg,) (2024): Fachanforderungen Deutsch Primarstufe/Grundschule. 2. iberarb. Auflage, S. 23.
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Anforderungsbereich I umfasst
das Wiedergeben von
Sachverhalten, Textinhalten und
Kenntnissen im gelernten
Zusammenhang, die
Verstindnissicherung sowie das
Anwenden und Beschreiben
getibter Arbeitstechniken und
Verfahren.
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Schritt 3: Anforderungsbereiche

Anforderungsbereich 11
umfasst das selbststandige
Anordnen, Verarbeiten, Erkliaren
und Darstellen bekannter
Sachverhalte (auch auf der Basis
von Texten unterschiedlicher
medialer Form) unter
vorgegebenen Gesichtspunkten in
einem durch Ubung bekannten
Zusammenhang und das
selbststindige Ubertragen und
Anwenden des Gelernten auf
vergleichbare neue
Zusammenhange und
Sachverhalte.

Anforderungsbereich 111
umfasst das Verarbeiten
komplexer Sachverhalte (auch auf
der Basis von Texten
unterschiedlicher medialer Form)
mit dem Ziel, zu selbststindigen
Losungen, Gestaltungen oder
Deutungen, Folgerungen,
Verallgemeinerungen,
Begriindungen und Wertungen zu
gelangen. Dabei wiahlen die
Schilerinnen und Schiler
selbststindig geeignete
Arbeitstechniken, Strategien und
Verfahren zur Bewiltigung der
Aufgabe, wenden sie auf eine

<7

neue Problemstellung an. ~

aus: Ministerium fir Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (Hrsg.) (2024): Fachanforderungen Deutsch Primarstufe/Grundschule. 2. iberarb. Auflage, S. 18.



Operatoren

Anforderungsbereich |

Anforderungsbereich Il

Anforderungsbereich Il

markiere

(be-)nenne / zihle auf
notiere

schildere

wiederhole

stelle zusammen

etc.

ordne (zu)
erzahle
beschreibe
untersuche
erklare
vergleiche

fasse zusammen
etc.

(iber)prife

nimm Stellung

begrinde

bewerte / beurteile / schitze ein
prasentiere

gestalte

etc.
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Erginzung zu den Fachanforderungen

Medienkompetenz — Lernen mit digitalen Medien

Medienkompetenz: Selbststeuerung, Eigenstandigkeit
und der verantwortungsvolle Umgang mit digitalen
Medien und Werkzeugen sind wichtige Voraussetzungen
fur den Erwerb der Medienkompetenz. In der Strategie
der Kultusministerkonferenz Bildung in der digitalen Weilt

(2016) haben sich die Lander auf einen fachintegrativen
Kompetenzrahmen verstandigt, der sechs Kompetenzbe-
reiche unterscheidet.

- K1: Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren

- K2: Kommunizieren und Kooperieren

+ K3: Produzieren und Prasentieren

+ K4: Schitzen und sicher Agieren

- K5: Problemlésen und Handeln

- Ké&: Analysieren und Reflektieren

(Fachanforderungen Deutsch Primarstufe(2024), S. 9)

https://fachportal.lernnetz.de/sh/facha

nforderungen.htmlrfile=files/Fachanfor
derungen%20und%20L eitfiden/Fachib

ergreifende%20Erginzungen/Medienko
mpetenz%o20-

%20Lernen%20mit%?20digitalen%20Me
dien%20%282024%:2C%20barrierearm

%29.pdf&cid=17301

©



https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
https://fachportal.lernnetz.de/sh/fachanforderungen.html?file=files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Fachübergreifende%20Ergänzungen/Medienkompetenz%20-%20Lernen%20mit%20digitalen%20Medien%20(2024,%20barrierearm).pdf&cid=17301
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Schritt 4: Wie kann ich anfangen?

Mogliche Planungszuginge tber:
a) die bedeutungsvolle Aufgabe(-n) (unbedingt im weiteren Sinne zu verstehen)

b) das Thema/den Inhalt

Bedeutungsvolle
Aufgabe

Welche Anforderungen
sind mit der Aufgabe
verbunden?

Welche Kompetenzen lassen
sich an meiner Einheit
entwickeln?
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Schritt 4a: Planung von Unterricht Gber

bedeutungsvolle Aufgaben [ 5T
Aufgabe

Diskutieren Sie Ihre Erkenntnisse aus der PPT |, Planung von Unterricht uber die bedeutungsvolle
Aufgabe‘ und Thre eigenen Uberlegungen zu bedeutungsvollen Aufgaben.

* Ist die von Ihnen vorbereitete Aufgabe fiir die Lernenden bedeutungsvoll?

* Wo miussen Sie gef. nachsteuern?

AnschlieBend Aussprache im Plenum:
Jede Gruppe wird zwei Diskussionspunkte/Planungsschritte vorstellen.




Bedeutungsvolle
Aufgabe

Welche Anforderungen
sind mit der Aufgabe
verbunden?

Welche Kompetenzen lassen
sich an meiner Einheit
entwickeln?

Was konnen meiner Schiilerinnen und
Schiler bereits? Ermittlung der
Lernausgangslage.

Ist meine Einheit integrativ angelegt?

Wie komme ich zu einer sachlogischen Struktur der
Einheit?




Vom Ende her denken

Welche bedeutungsvolle Aufgabe sollen die Lernenden am Ende der
Unterrichtseinheit bewaltigen konnen?




Beispiele fur bedeutungsvolle Autgaben

Wo liegt jeweils der

Schwerpunkt des
Kompetenzerwerbs?
Lebendige
Bucher fir die Bilderbticher O
Schulbtiicherei erstellen/textlose o
vorstellen Bilderbucher

Eine Spielkartei fir
die grof3e Pause
entwickeln.

vertonen

Lese-/Horkisten
fur die kommenden

Ein Gedicht fur

den Erstklassler .
Klassenkalender erstellen net extaur
, Verottentlichung auf
Sl Thre Tdee® Rechtschreibung

Uberpriifen.

©
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Vertietung

Verschaffen Sie sich einen Uberblick iiber die Einheit.

Inwiefern sind die Kompetenzbereiche
sinnstiftend aufeinander bezogen?

- Sprechen und Zuhé6ren
- Schreiben

- Lesen

- Sprache - und Sprachgebrauch untersuchen?

- Sich mit Texten und anderen Medien
auseinandersetzen

Welche Methoden und Arbeitstechniken
werden im Zusammenhang mit dem
Kompetenzbereich weiterentwickelt?

O

Thema der Unterrichtseinheit: ,\Wir erstellen unese eigenes Tierquartett”

Tierguartett unter
Berlicksichtigung
eigener Regeln.

Stunde | Inhalt/Thema Kompetenzbereich Schwerpunkt
1 Wir spielen Sprechen und Zuhéren Die Schilerinnen und Schiiler erkennen Steckbriefe als Grundstruktur der
Quartett und Spielkarte.
erarbeiten wichtige Sie sammeln erste Oberbegriffe fir den Steckbrief des Spielquartetts.
Merkmale es Spiels
und der Spielkarten
2 Wir lesen Sachtexte | Lesen/Sich mit Texten Die Schilerinnen und Schiler erkennen die informierende Funktion von
Uber Tiere und und anderen Madizn Sachtexten sowie deren Relevanz fur das Erstellan der Tiarsteckbriefe. Sie
erarbeiten deren Auseinandersefzen sammeln die finalen Oberbegriffe. Typische Markmale, wie die
Funktion Verwendung von Fachbegriffen, werden thematisiert.
Sprache und
Sprachgebrauch
untersuchen
3 Wir werden Sprachen und Zuhéren | Die Schilerinnen und Schuler nehmen die Reollen ven Textforscherinnen
Textforscher und —forschern ein. Sie verstehen die Relevanz von Lesestrategien fir ein
Lesen/Sich mit Texten gutes Textverstandnis und eine gezielte Informationsentnahme.
und anderen Madien
auseinandersetzen
4 Strategie 1: Lesen/Sich mit Texten Die Schilerinnen und Schiiler lernen die elaborierende Lesestrategie
Uberschriften und und anderen Medien kennan, wenden diese an und reflektieren die Relevanz der Strategie.
Bilder betrachten auseinandersetzen
5 Strategie 2: Lesen/Sich mit Texten Die Schalerinnen und Schiler lernen die elaborierende Lesestrategie
Unbekannte Warter | und anderen Medien kennan, wenden diese an und reflektieren die Relevanz der Strategie.
klaren auseinandersetzen
B Strategie 3: Lesen/Sich mit Texten Die Schalerinnen und Schuler lernen die ordnende Lesestrategie kennen,
wichtige und anderen Meadien wenden diese an und reflektieren die Relevanz der Strategie.
Informationen im auseinandersetzen
Text markieren
7 Strategia 4: Lesen/Sich mit Texten Die Schilerinnen und Schiiler wenden die ordnende Strategie an, indem
Wichtige und anderan Madian sie auf die unterstrichenen Informationen zuriickgreifen und den
Informationen mit auseinandersetzen Steckbrief ausfdllen.
Hilfe eins
Steckbriefes Schreiben
herausschreiben
8 Wir suchen Lesen/Sich mit Texten Dia Schalerinnen und Schiler nutzen die eingefihrten Lesestrategien und
Informationen zu und anderen Meadien sammeln Informationan zu ihren Lieblingstieren. Dafir nutzen sie
unseram auseinandersetzen Sachtexte und ,Kindersuchmaschinen® im Internet
Lieblingstier
9 Wir schreiben und Schreiben - Texte Die Schilerinnen und Schiiler nutzen die gesammelten Informationan fir
gestalten unseren verfassen die Erstellung und Gestaltung ihras Tiersteckbriefes fir das Quartett.
Tiersteckbrief
10 Wir spielen unser Sprechen und Zuhéren Die Schilerinnen und Schiiler entwickeln eigene Regeln und spielen unter

deren Berlcksichtigung das Tierquartett.

m J
>4
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~ Zeit zum Verarbeiten...

Verschaffen Sie sich einen

Ubetblick tber die
Unterrichtseinheit.

Erginzen Sie mit Hilfe der

Fachanforderungen die
Kompetenzbereiche.

Begriinden Sie, inwiefern die
vorliegende Unterrichtseinheit

integrativ angelegt ist.

Welche Prinzipien guten
Deutschunterrichts sehen Sie

umgesetzt?
Zeit: 20 Minuten

| Ratselsammlung

Std. | Inhalt/Thema Kompetenzbereiche Schwerpunkt der Stunde
1 Wir horen, lesen und l6- Inhalte zuhdrend verstehen:
sen Tierriitsel Riitseltexte sinnverstehend le-
sen; Riitseltexte genau lesen
2 Wir schreiben Tierna- Tiernamen schreiben: ldeen
men und erstellen Wort- schriftlich sammeln
sammlungen zu Tieren
3 Wir ordnen dic Worter Warter ordnen
unserer Wortsammlun-
. | gen
4 Facheriibergreifend: Wir Tiernamen lesen: auf Infotafeln
machen eine Rallye im gezielt einzelne Informationen
Tierpark zu Tieren suchen: Tiernamen
schreiben
5 Wir finden heraus, wie Ritseltexte sinnverstehend le-
Riitsel aufgebaut sind sen: zentrale Merkmale der in-
(Leitfragen) haltlichen Struktur emes Ritsel-
textes kennenlemen (Leitfra-
. | gen)
6 Wir erstellen einen Einen Schreibplan fur das ei-
Schreibplan fiir unser ei- gene Tierriitsel erstellen
| genes Tierriitsel
7 Wir tiberarbeiten unse- Den Schreibplan iberarbeiten
. | ren Schreibplan
8 Wir schreiben ein eige- Mithilfe des Schreibplans ein
nes Tierritsel eigenes Tierrdtsel schreiben;
kriteriengeleitetes Feedback
9 Wir uiberarbeiten unser Ritseltexte inhaltlich und
eigenes Tierritsel sprachlich {iberarbeiten
10 Wir arbeiten mit unserer Ritseltexte sinnverstehend le-

sen; Ritseltexte genau lesen




o (@)
= 4
Stunde Inhalt/Thema Kompetenzbereich Schwerpunkt der 5tunde
1 Wir hiren, lesen | Sprechen und Zuhdren Inhalte zuh&rend versteheny Ritseltexte
und |gsen sinnverstehend lesen/Ritseltexte genau [ Wir erstellen Schreiben einen Schreibplan fiir das eigens Tierratsel
Tierratsel Lesen/Sich mit Texten und B5EN einen Schreibplan arstellen
anderen Medisn flir unzer eigenes
auseinandersetzen Tierrdtsel
2 Wir schreiben Schreiben Tiernamen schreiben/Ideen schriftlich 7 Wir iiberarbeiten | Schreiben den Schreibplan liberarbeiten (Kriterien)
Tiernamen und | gef. Sprache und sammeln unzeren
Schreibplan
erstellen Sprachgebrauch untersuchen - - - - — - —
Wortsammlunaen g Wir schreiben gin | Schreibzen miit Hilfe des Schreibplans sin sigenes
g eigenes Tierratzel | ggf. Sprechen und Zuhdren Tierratsel schreiben/kriteriengeleitetes
zu Tieren
- - — Feedback
3 Wir ordnen die Sprache und Sprachgebrauch [ Warter ordnen ] Wir iberarbeiten | Schreiben Tierratsel inhaltlich und sprachilich
Waorter unsere untersuchen unser eigenss iiberarbeiten
Wortsammlungen Tierrdtsel
4 Facher Schreiben Tiernamen lesen/auf Infotafeln gezielt 10 Wir arbeiten mit Lesen/Sich mit Texten und Ratseltexte sinnverstehend hdren und
(bergreifend: Wir einzelne Informationen zu Tieren unserer anderen Medien esen/
machen eine Lesen;Sich mit Texten und suche/Tiernamen schreiben REtszlsammlung | auseinandersetzen genau lesen
Rallye im Tierpark | anderen Medien
. Sprechen und Zuhdren
auseinandersetzen
5 Wir finden Lesen/Sich mit Texten und Ritszltexte sinnverstehend lesen/zentrale
heraus, wis anderen Medien Merkmal der inhzltlichen Struktur eines
Ratsel aufgebaut | auseinandersetzen Ritseltextes kennenlernen [Leitfragen)
sind (Leitfragen)
o) ~




4

Aufgabe: L
. Lese-Horki ur di
sten fur die kommenden Erstkl
stklassler gestalt
en

Welche A I@
stellt diesziiftiferungen Was koén |
o ufgabe an Sent nen meiner Schiileri
e Lernenden? iiler berei lerinnen und
ausgangsla
ge.

Di )
iskutieren und notiere

| n
Sie.

1 SchefﬂerfDona\dson u.a. ber Griiffelo
2 Baltscheit u.a.l Die Geschichte yom Lowen der nicht schreiben konnte
3. Bauer u.a.l Die Konigin der fFarben
4. \Lobeb pas grofe Buch von Frosch und Krdte
5 SchefﬂerlDona\dson u.a. Die schnecke und der Buckelwa\ oder Der Flunkerﬂsch
g. Care u.a. Die kieine Raupe N‘lmmersatt
7 Langen/ Droop: Felix bei den Kindern dieser Welt
g. deBeer Kleiner Eisbar, nimm mich mit
. Disney- z.B. Ratatouilie oder Findet Nemo oder Avielle die Meeriungfrau
10. Fratt'\nifGr'\mm u.a.l per kieine pelphin entdeckt das Meer oder

Dbr'\nglReichenstetter: So leben die kleinen Eichhémchen




O
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Anforderungen, die diese Aufgabe an die Lernenden stellt:

ein Buch begriindet auswihlen/die Auswahl des Buches vor der Klasse begriinden
eine Lektiire selbststandig erschliefen

lebendige Vorstellungen beim Lesen entwickeln, um die Figuren im Lesevortrag
entsprechend zu gestalten

den Inhalt eines Buches miindlich/schriftlich verstindlich wiedergeben, um Neugier
zu wecken

einen Text gestaltend vorlesen, so dass der Vortrag dem Textverstehen dient
Stimme und andere Gestaltungsmittel wie Sprechgeschwindigkeit, Pausengestaltung,
Sprechmelodie und Lautstarke experimentierend erproben und einsetzen

digitale Werkzeuge nutzen, um den Lesevortrag zu sichern

das eigene Lernprodukt (Buchvorstellung/Lesevortrag) mit Hilfe von Kriterien
reflektieren

mithilfe von Kriterien eine Riuckmeldung zu einer Prasentation (Buchvorstellung,

Hoérbuch) geben

(@)

O
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Schritt 4b): Planung uber Thema oder Inhalt —
ein Beispiel

Die kompetenzorientierte Unterrichtsplanung zu literarischen
Texten kann sehr gut uber das Thema oder den Inhalt erfolgen.

Ein Beispiel dazu finden Sie in der Datei ,,Planung tiber das Thema/den Inhalt —
Herbstlyrik* .




»ounny, das Erdminnchen, liebt Kifer auf Toastbrot, in

den Tag hineintraumen und Sandburgen bauen. Er mag

auch seine grof3e Familie. Aber irgendwann braucht jeder

mal eine Pause. Sunny packt seine Sachen und macht sich

auf, um seine Verwandten zu besuchen.* (Verlagsseite
Sauerlinder)

Das Buch ist sehr liebevoll gestaltet und hat einen hohen
ufforderungscharakter. Man muss Sunny einfach lieben

Kathrin Schirer

,»,Wenn drei sich streiten, gibt es meist drei Ansichten, wer
angefangen hat.
So war das! Nein, so! Nein, so! Das gehort zum Streit, und
manchmal gehort Streiten einfach dazu. Wichtig ist die
Losung, wie Dachs, Fuchs und Bar wieder
zusammenfinden.* (Verlagsseite Atlantis)

So war das!

Tolles Buch, das zum Argumentieren anregt und zudem so
richtig aus dem Leben gegriffene Situationen thematisiert.

y

A
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,Funfzig Tiere, der GroB3e nach durchnummeriert vom Frosch iiber die
Robbe bis hin zum Flefanten, warten geduldig in einer Reihe. Aber
worauf? Das Wiesel weil3 es auch nicht und hat sich nur aus purer Neugier
dazugestellt. Fuchs und Waschbir messen sich derweil im Hochsprung, das
Kinguru-Baby fragt: »Wann sind wir endlich daaaa?«* (Verlagsseite Moritz
Verlag)

Ich liebe es!!! Witzig, fordert zum Sprechen und Erzahlen auf, lasst
wunderbar weitere Sprechblasen zu, Bezug zum Sachunterricht moglich. ..
Ich lache mich immer wieder schlapp.

,,Oscar findet eine Schatztruhe. Als er sie 6ffnet, ist er enttauscht:
Nichts als olle Worter! Achtlos pfeffert Oscar das Wort »quietschgelb«
ins Gebiisch. Gleich darauf rennt ein gelber Igel an ihm vorbei! Da
wird Oscar klar, was er mit den gefundenen Wortern alles anstellen
kann. Irgendwann ist die Kiste leer, und Oscar steht wortlos da.*
(Verlagsseite NordSiid Verlag)

Ein Buch prall gefiillt mit Sprache, Witz, Uberraschungen,
Erkenntnissen und so viel mehr. Das kostenlose Material fir den
Unterricht ist sehr gut nutzbar.

REBECOA GHEGER
SIMON ROTHUTSLRGLR
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Jorg Mihle

Zwei fiir mich,
einer fur dich

)

,,Drei leckere Pilze findet der Bar auf dem Heimweg im

Wald. Sein Freund, das Wiesel, schmort sie sogleich in der

schweren Pfanne. Doch dann haben die beiden ein Problem:
Drei Pilze fir zwei? Wie soll das gehen? Beide bringen ein
Argument nach dem anderen, warum der eine mehr als der

andere bekommen miisse: ...“(Verlagsseite Moritz Verlag)
Ein schwieriges Thema humorvoll riibergebracht. Jeder
weil} genau, was die beiden da machen. Gute Verbindungen

auch zum Fach Philosophie.

,,In einer Welt / an einem Ort / steht ein altes Gebiaude mit knarzenden Ttren /
und Winden, die raunen / und darin liegt ein Raum zum Ritseln und Staunen
...“ Paul heil3t der kleine Forscher, der hier lebt. Fiir einen neuen Zaubertrank
tehlt seinem Forschermeister noch eine entscheidende wichtige Zutat ... Paul
bricht auf, um diese Zutat zu finden. Daflir besucht er eine Maus, eine Katze,
einen Hund, ein Lamm und sogar die Dunkelheit. Ob er findet, was er sucht?
Schaut mal rein ins Buch, habt einfach Mut.* (Verlagsseite KJM Buchverlag)

Da Buch folgt dem Rhythmus des Poetry Slams, also eher fiir Viertklassler
geeignet. Wenn methodisch gut aufbereitet, aber fiir alle Klassenstufen ein
Gewinn. Ich personlich finde dieses Buch magisch. Harry hat es selbst illustriert

— ein Augenschmaus.

©




Schritt 5:
Die eigene Planung

Entwickeln Sie Ihre eigene Planung weiter odet beginnen Sie mit der Planung einer neuen
Aufgabe. Erstellen Sie tabellarisch eine integrative Unterrichtseinheit in einer sachlogischen
Struktur. Verkntipfen sie die Inhalte mit den Kompetenzbereichen und nennen Schwerpunkte
der einzelnen Unterrichtsstunden.

* Beziehen Sie Thre Erkenntnisse aus dem heutigen Vormittag ein.

* Nutzen Sie gerne die Datei ,,Strukturhilfe zur PPT Planung von Unterricht tiber die
bedeutungsvolle Aufgabe® oder ,,Planung tiber das Thema/den Inhalt — Herbstlyrik.*

Zeit: 90 Minuten, inklusive individueller Mittagspause

Im Anschluss sammeln wir die Unterrichtseinheiten und stellen Sie im Plenum kurz vor.







Vorstellung der Arbeitsergebnisse

* kurze Vorstelluno der Unterrichtseinheiten
g

* Fragen, Anmerkungen

Laden Sie die fertige Unterrichtseinheit bet Moodle hoch oder senden Sie diese
an mich und ich lade sie hoch.




®
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Y Schritt 6: Erkenntnisgewinn

,,Mein Bild von kompetenzorientierter Unterrichtsplanung und gutem Unterricht®

Zeit: jeweils 1 Minute

¢ Stellen Sie der Gruppe fur Sie wesentliche Erkenntnisse des heutigen Tages

VOT.




Schritt 7: Selbstreflexion

zum guten
Deutschunterricht

Anita Schilcher
Kurt Finkenzeller
Christina Knott
Friederike Pronold-Gunthner
Johannes Wild (Hrsg.)

Strategiefacher

Zur professionellen Planung und
Reflexion von Unterricht

Kallmeyer

©
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@ kann ich gut

Ich orientiere mich an den fachdidaktischen Kompetenzmodellen,
die fir meine Stunde relevant sind.

Ich verorte mein Stundenthema im entsprechenden
kompetenzorientierten Lehr-/Bildungsplan.

Ich Uberprufe, ob die Aktivitaten in meiner Stunde einen
Beitrag zur Weiterentwicklung von Kernkompetenzen des
Deutschunterrichts leisten (Lesen, Schreiben, Sprechen usw.).

Ich Uberprife, ob die Schiler/-innen die erworbenen Fahigkeiten

und Fertigkeiten auf andere Lerngegenstande lbertragen
konnen.

© 2018, Kallmeyer in Verbindung mit Kiett

©




Fachlichkeit

ann ich gut I\;I kann ich noch nicht so gut LE*:" kann ich noch nicht

Ich arbeite mich in die Unterrichtsinhalte ein und verschaffe mir
eine tragfahige Wissensbasis, die Uber das Thema der Einzelstunde
hinausgeht.

0 nehme ich mir vor

Ich Uberprufe, ob die eingesetzten Unterrichtsmaterialien und -medien
auch in ihrer didaktischen Reduktion fachlich richtig sind.

Ich recherchiere, ob es in der empirischen Unterrichtsforschung
Ergebnisse zu meinen angestrebten Kompetenzen gibt

(z.B. in Bezug auf Lern- und Erwerbsprozesse,

wirksame Vermittlungsmethoden).

@ 2018, Kallmeyer in Verbindung mit Kiett




() kann ich noch nicht o nehme ich mir vor

Ich uberprufe die Lernvoraussetzungen der Schiller/-innen
(Stand in der Sequenz, allgemeines Entwicklungsniveau).

Ich wahle 2—3 konkrete, operationalisierbare Ziele aus,

die ich in der Unterrichtseinheit erreichen will.

Ich formuliere, was die Schuler/-innen konkret lernen sollen,
nicht, was sie tun.

Ich verdeutliche den Schiilern/Schilerinnen wahrend der Stunde
die Ziele, sodass sie wissen, was sie lernen sollen.

Ich uberprufe, ob die Lernziele erreicht wurden.




Klarheit/Strukturierung

@ kann ich gut @ kann ich noch nicht so gut @ kann ich noch nicht

Ich achte darauf, dass die Phasen der Stunde folgerichtig
(schlussig, sachlogisch) aufeinander aufbauen
(z.B. dass der Einstieg zugig zum Stundenthema hinfuhrt).

o nehme ich mir vor

Ich achte darauf, dass mit Arbeitsergebnissen der Schuler/-innen
weitergearbeitet wird.

Ich stelle sicher, dass die Schuler/-innen immer wissen,
was sie tun sollen und wozu.

Ich formuliere Impulse, Fragen und Arbeitsauftrage zielfuhrend,
prazise und aktivierend.

Ich verwende eine an die Adressaten angepasste Sprache
(Niveau, Beispiele, Lebensweltbezug).

© 2013, Kallmeyer in veroindung mit Kiett

©
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Schuleraktivierung

@ kann ich gut @ kann ich noch nicht so gut @ kann ich noch nicht 0 nehme ich mir vor

Ich achte darauf, dass der Unterricht Spielraume eroffnet und nicht
engschrittig auf eine Losung fokussiert ist.

Ich schaffe die Voraussetzungen dafur, dass sich die Schuler/-innen
wesentliche Ergebnisse selbst erarbeiten.

Ich setze anspruchsvolle Aufgaben zum Anwenden,
Uben und Transfer des Gelernten ein.

Meine Redezeit ist kirzer als die Arbeitsphasen
der Schiiler/-innen.

Ich achte darauf, dass die Schiler/-innen zur Selbsteinschatzung
und Uberpriifung ihres Lernzuwachses angeregt werden.

© 2018, Kallmeyer in Verbindung mit Kistt

©
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Methoden/Medien

{;:1 kann ich gut L;I kann ich noch nicht so gut G‘I kann ich noch nicht o nehme ich mir vor

Ich achte auf einen durchdachten Wechsel
der Sozialformen und Medien.

Ich achte darauf, Methoden und Material auf
Lerninhalte und Lernziele abzustimmen.

Ich plane UnterstitzungsmaBnahmen fur schwachere Schuler/-innen,
aber auch herausfordernde Aufgaben flir starkere Schuler/-innen.

Ich achte darauf, dass das Material altersangemessen,
benutzerfreundlich und fehlerfrei ist.

D 2018, Kallmeyer in Vierbindung mit Kiett

i
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Zeitmanagement

{;} kann ich gut L;I kann ich noch nicht so gut IS‘I kann ich noch nicht

Ich plane meine Stunde in konkreten Zeiteinheiten.

N

o nehme ich mir vor

Ich plane Zeit ein, damit die Unterrichtsinhalte von den
Schulern/Schulerinnen individuell durchdacht und verarbeitet
werden konnen (z.B. Zeit zum Antwortgeben).

Ich plane so, dass die Schuler/-innen nicht hetzen mussen,
aber auch kein Leerlauf entsteht.

Ich etabliere Routinen, um die Zeit effektiv zu nutzen

(z.B. Arbeitsmaterial holen und wegraumen, punkilich anfangen usw.).

e



Sprache/Korpersprache

kann ich gut I;I kann ich noch nicht so gut I\El kann ich noch nicht o nehme ich mir vor

Ich achte auf einen sicheren Stand, eine offene Korperhaltung
und Blickkontakt mit den Schiilern/Schilerinnen.

Ich Uberlege mir, wo ich mich in unterschiedlichen
Unterrichtsphasen positioniere.

Ich achte beim Sprechen auf Pausensetzung, deutliche Artikulation
und abwechslungsreiche Modulation.

Ich bin mir bewusst, dass ich sprachliches Vorbild bin
(z.B. auf angemessene Begriffe, Hoflichkeit usw. achte).
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20 Ideen far o
m 15
Bewegung Zuhause Loge oin Sellauf  Stelle dich 10x auf _berlege dir ein e
2 den Boden und Iehenspitzen und  eigenes Training fur Stopptanz fur
Tell 2 balanciere darauf. strecke dich, berihre  dich und deine 5 Minuten.
dann deine Zehen. Familie und
8 macht es dann
?- gemeinsam
E3 ER % s
Renne auf der Steige 15x auf Mache eine Wie oft kannst du :
Stelle und zdahle deinen Stuhl und Minute lang einen Sockenball in m
bis 50. wieder hinunter. Hampeimanner. einer Minute sitze fur eine Mache eine  Mache Ausfallschritte  Krieche 10x unter
hochwerfen und Minute in der tiefen Kissenschlacht mit  und gehe einmal  deinem Stuhl durch
auffangen? Kniebeuge. deiner Familie. durch die ganze und steige dann auf
ﬂ Wohnung oder das deinen Stuhl.
n n ganze Haus
Bewege dich Lies fUr mindestens Sage das Bave dir einen
einmal wie ein 10 Minuten ein Buch Elnmaleins der 5 kleinen AdsGrundschulblog
Bar durch die im Stehen. auf, wahrend du  Hindernisparkour
Wohnung. auf einem Bein aus Kissen und
stehst. Alltagsgegenstanden.
m o) Q E Suchen Sie sich
Mache fir jeden  Versuche einen Halte den Tippe jede Wand in mindestens drei
Buchstaben in Luftballon 2 UnterarmstUtz und eurer Wohnung 5
deinem Vor- und Minuten in der nenne 10 Tiere.  oder in eurem Haus Ubungen aus.
Nachnamen eine Luft zu halten, einmal an.
Kniebeuge. ohne das er den
Boden berUhrt. .
Viel Spaf!
| h |' 'h\ |
~ -~ ————————
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Quelle: https://www.pinterest.de/pin/20-ideen-fr-fitness-zuhause--610448924505177856/, Aufruf 20.09.2024.
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Digitale Unterstitzung fur den integrativen
Deutschunterricht

Stobern Sie auf den vorgeschlagenen Websites oder
gehen Sie selber auf die Suche nach digitalen Tools. Das
Angebot ist riesig. .., aber...

Ziehen Sie ein kurzes Fazit: hilfreich/sinnvoll /wie
umsetzbar/...?




AMIRA

Leseprogramm fiir Grundschiiler in 9 Sprachen

https:/ /www.ohrka.de www.amira-lesen.de

Ohrka ist eine Website mit iber 150 kostenlosen
Horspielen und Horbuchern fiir Kinder und
Familien, die 2012 entstanden ist und sich an
Kinder ab 3 Jahren richtet. Auf Ohrka.de
kénnen die Horspiele angehort und
heruntergeladen werden.
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Didaktik meets Praxis

o < in] [) iftung-zuhoeren.de =] Ol d

. Stiftung
Zuhoren

Uberuns Angebot Material Veranstaltungen Unterstitzung  Kontakt

Hormedium des Monats

https://www.stiftung-zuhoeren.de
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Stndig "Nein" sagen - das méchtdag "Neinhorn”. Die erfrischende, aufheiternide Geschichte ist in diesem Pandermie-
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Feedback

* Wie blicken Sie nach diesem Tag aut Unterrichtsplanung?
* Was halten Sie fur realistisch?

* Wie hat Ihnen die Modulstruktur gefallen?




O

O

Aufgabe tur den Nachmittag

1. Denken Sie daran, Ihre geplante Unterrichtseinheit hochzuladen bzw. zu schicken.

2. Schauen Sie sich den Strategiefacher an und fihren Sie eine Selbstreflexion Threr Unterrichtsplanung

durch.

3. Stobern Sie auf den vorgeschlagenen Websites zur digitalen Unterstiitzung zum Deutschunterricht.

4. Stellen Sie die Inhalte der PPT ,,Planung von Unterricht tber die bedeutungsvolle Aufgabe® zusammen.
Bei der nichsten Veranstaltung sollen Sie in Gruppen einer/einem der neuen LiV die Inhalte prisentieten,

vorstellen und erkliren konnen.

©

O




[ iteratur

Schilcher, Anita et a. (Hrsg.) (2020): Schritt fiir Schritt zum guten Deutschunterricht.

2z Auﬂage. Kallrneyer n Verbindung mit Klett. (schr praxisotientiert und somit wirklich hilfreich fiir die
Unterrichtsplanung)

Aufsatze

Muller, Anne-Katrin: Drei auf einen Streich. in: Grundschule Deutsch, Heft 82/2024,

S. 37-40 plus Material. (Der Aufsatz zeigt, wie integrativ geplant werden kann, das Material muss allerdings in Teilen
kritisch betrachtet werden.)

Rathmann, Claudia: Integrativer Deutschunterricht. in: Grundschule Deutsch, Heft
82/2024, S.4-7 (outer Uberblick iiber den didaktischen Ansatz)




Danke fur Ihre Aufmerksamkeit!
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